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zu Nr. 297 Ker Karlsruher Zeitung.
> » » « « » .

Samstag , 18 . Dezember 1888

Badischer Landtag.
ftf Karlsruhe , 16. Dez . 35 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . (Schluß.)

ll. Eisenbahnbetriebs - Verwaltung .
Hierzu bemerkt Ministerialpräsident v. Dusch : Die ba¬

dische Eisenbahuverwaltung gehöre, wie der Kommissivnsan-
trag vielleicht unter Hervorhebung gerade nur der günstigeren
Beispiele anführe, im Prozentsatz der Roheinnahmen zu den
Betriebsausgaben nicht zu den am günstigsten gestellten ; sie
stehe mit 48—50°/, etwa in der Mitte; man dürfe aber , da sie
auch sehr ungünstige Strecken umfasse , der Betriebsverwal¬
tung keine Vorwürfe deßwegen machen.

Abg . Baumstark gedenkt der neuerdings zahlreich vorge¬
kommenen Uuglücksfälle , ohne der Großh. Eisenbahnverwal-
wng daran Schuld, zu geben und spricht den Wunsch aus , daß
die Regierung auf möglichste Abwendung solcher Fälle ihre
Sorge richten möge.

Ministerialpräsident v .
' D us ch erklärt, daß die Regierung

keine Anstrengungen fehlen lasse , um diesen Unglücksfällen
vorzubeugen .

Abg . Friderich : Die in den Bericht aufgenommenen
Vergleichungen sollen keinen Vorwurf gegen die Verwaltung
enthalten , sondern es seien die Nächstliegenden Eisenbahnen
eben als die besten Vergleichungsobjekte ausgenommen wor¬
den. Eines müsse er jedoch der Verwaltung empfehlen , daß
nämlich die gewöhnlichen Arbeiten an der Bahn in Akkord ge¬
geben werden möchten , da wohl schon Jedem die große An¬
zahl ziemlich muffiger Arbeiter an unserer Bahn aufgefallen
sei. Bezüglich der neuerdings zahlreich vorgekommenen Un-
glücksfälle habe er Vergleichungen mit andern Bahnen ge¬
macht ; das Resultat sei, daß wir uns bis auf die neueste Zeit
wegen der geringen Zahl derselben nur gratuliren können .
Dabei habe er gefunden , daß die kleinste Zahl der Unglücks -
fälle bei uns in den Bahnhöfen selbst , also durch das Bahn¬
personal Vorkommen .

Nachdem noch der Abg . KirSn ^r sich hierüber geäußert,
macht der Abg . Hummel darauf aufmerksam , daß in den
Betriebseinnahmen insbesondere im vorigen Jahr große ,
eig ^ itlich fremde Verwaltungen berührende Beträge aufge -

^worden Heben , und^ aus dem spätern Mangel dieser
nen gezogen werden könnten , wodurch der Kredit erschüttert
werke. Redner bittet die Regierung , wo möglich schon vor
der definitiven Abrechnung Mit fremden Bahnen wenigstens
approximativ diesen Antheil aus der Einnahme auszuscheiden.

Ministerialpräsident v . Dusch ist auch der Ansicht , daß
bei der monatlichen Veröffentlichung der Betriebsresultate
der Bahnen solche Mißstände erwachsen könnten, und er¬
klärt , er werde , wenn irgend thunlich , die genannte approxi¬
mative Ausscheidung vornehmen , welcher Erklärung sich Mi-
nisterialrath Poppen mit dem Anfügcn anschlicßt , daß da¬
durch vielleicht ein kleiner Aufschub in jenen Veröffent¬
lichungen entstehen könne ; zugleich macht derselbe über das
Prozentverhältniß der Betriebsausgaben zu den Roheinnah¬
men in andern Staaten einige von den im Kommisstonsbe¬
richte angeführten Thatsachen zum Theil abweichende An¬
gaben, welche darthun , daß die badische Bahn in diesem Ver-
hällniß so ziemlich in der Mitte stehe . Ob das bisherige
System, dir gewöhnlichen Arbeiten an der Bahn nicht in Ak¬
kord zu geben , aufgehoben werden solle , werde in Erwägung
gezogen werden.

Der BerichterstatterAbg . Frid erich erklärt hierauf, daß
die im Kommissionsbericht beigezogrnen Zahlen aus offiziellen,
ihm vomHandelsministeriumübergebenen Aufzeichnungen her¬
stammen .

Abg . Lindau hebt noch besonders die Unglückssälle her¬
vor , welchen die Kondukteure in ihrem Dienste ausgesetzl seien,
und macht darauf aufmerksam, ob nicht auch bei uns das fran¬
zösische System der Coupirung der Billete auf dem geschlosse¬
nen Bahnhof eingeführt werden solle.

Abg. Roß Hirt erwiedert , daß die Budgetkommission diesen
Gegenstand hinlänglich erwogen, aber fast einstimmig für die
Beibehaltung des bisherigen Systems sich entschieden habe.

Ministerialpräsident v. Dusch : Vom Standpunkt der
Verwaltung stehe der Einführung des französischen Systems
nichts entgegen. Allein zwei fast unübersteigliche Hindernisse
seien der strenge, jedenfalls kostspielige, dadurch erforderte Ab¬
schlußdes BahnhofsundderWiderwilleunseres Publikums , sich
dieser strengen Kontrole zu unterwerfen; nur in ganz Deutsch¬
land zugleich werde diese Reform eingeführt werden können.

Abg . v. Feder ersucht die Regierung, die Frage, ob die
Eisenbahnverwaltung Privaten überlassen werden solle, zum
Gegenstand ihrer Betrachtung zu machen, und weist sodann
auf die im Sommer so häufigen Verspätungen hin, denen
durch strammeres Regiment Abhilfe gegeben werden müsse;
man solle bei den Anschlüssen nur eine gewisse Zeit warten,
nicht zu sparsam mit Wagen sein und für Fälle außerordent¬
licher Ueberfüllung(bes. bei Einberufungen) besondere Vor¬
kehrungen treffen.

Ministerialrath Poppen : Die Verspätungen seien Folge
eines sehr lebendigen Verkehrs , insbesondere davon , daß sich
im Sommer auf die Strecke von Mannheim nach Appenweier
ein ungemeiner Fremdenverkehr wälzt. Das Nichtabwarten
des Anschlusses fremder Züge erzeuge noch viel mehr Klagen,
als die Verspätung selbst. Das stramme Regiment sei auch
da, denn vielfach klage man über inhumane Ueberhastung des
Ein- und AussteigenS . Die Sparsamkeit an Wagen sei aber

Abg . Kirsner macht darauf aufmerksam, daß selbst das
württembergische System der durchgehenden Wagen jetzt zu
Gunsten unseres Systems verlassen werde und daß das bis¬
herige System gegenüber dem französischen manche Vortheile
habe, weßhalb die Kommission auch einstimmig für die Bei¬
behaltung des letztem sich erklärt habe.

Nachdem der Abg. R 0 ßhirt sich dieser Erklärung unter
Hinweisung auf die durch Umbauungder Bahnhöfe entstehen¬
den Ko ' ten angeschlossen , Abg. v . Gulat den Wunsch geäu¬
ßert hatte, daß die Zeit der Verspätung wenigstens in deu
Wartsälen angeschlagen werden möge und auf die bei dem
französischen System leichter möglichen Defraudationen auf¬
merksam gemacht und Ministerialrath Poppen erklärt
hatte , daß von der Größe der Verspätung schon jetzt nach Vor¬
schrift durch Ausrufen dem Publikum Kenntniß zu geben sei,
wird zur Spezialdiskussion übergegangen .

Einnahmen . § 1 angenommen.
Zu § 2 (Transportgefälle aus dem Güterverkehr) spricht

Abg . Roder den Wunsch nach Ermäßigung der Transport¬
taxen aus . Gerade in feinem Wahlkreis am Bodensee werde
die Ausfuhr durch diese hohen Ansätze ungemein behindert ;
außerdem werden durch den Zuschlag von 40 Proz . bei Benü¬
tzung der Personenzüge die Transportkosten für die nicht mit
Güterzügen beförderten Stücke noch sehr erhöht . Endlich
solle die veraltete Einrichtung der Viehtransporte , wornach
Begleiter mit dem Vieh reisen müssen , bei kleineren Trans¬
porten aufgehoben werden .

Ministerialpräsident v . Dusch erklärt , daß die Verwaltung
nicht unter die Grenze ihrer Kosten bei Herabsetzung der
Transpvrtgcfälle heruntergehen könne , übrigens die Regie¬
rung die Ansätze fremder Verwaltungenzu Erwägung etwai¬
ger Herabsetzung in Betracht ziehen werde.

Abg. Frank schließt sich dem Wunsche des Abg . Roder an
unter Hervorhebung der bei unfern Viehtransporten im Ver -
hältniß zur Schweiz vorkommenden Mißstände, worauf Mini-
sterialrath Poppen behufs Abwendung solcher einzelner
Mißstände auf den Weg der , Beschwerdesührung verweist.
8 2 hierauf angenommen .

Ebenso 8 3 ( Einnahmen aus Leistungen für
fremde Bahnen ) , nachdem Abg . Lenz auf einige bei der
Pforzheimer Bahn bestehende Mißstände aufmerksam gemacht

v angenommen .
Zu 8 8 (verschiedene und zufällige Einnahmen) macht

Abg . v . Feder auf eine bisher noch nicht ausgebeutete Ein¬
nahmsquelle aufmerksam : man möge die 3 . Klasse , wie in
Württemberg, gegen ein bestimmtes Honorar zum Anschlag
von Annoncen benützen lassen , worauf Ministerialpräsident
v . Dusch erklärt , dies in Erwägung ziehen zu wollen .

Zu 8 9 (Tit. III Telegraphen ) fragen die Abgg .
Baumstark und Lindau an, ob die Bestimmung über Ver¬
letzung des Briefgeheimnisses auch bei den telegraphischen
Nachrichten beobachtet würden, woraus Ministerialpräsident
v . Dusch und Ministerialrath Poppen erklären , daß das
Telegraphengeheimniß und die Verpflichtung darauf ganz
ebenso wie dort bestehe .

Abg . Roder drückt den Wunsch einer Herabsetzung der
Telegraphentaxe , etwa auf 15 kr., arrs, da die Herabsetzung in
der Schweiz mit Erfolg vorgenomuzen worden sei.

Ministerialpräsident v . Dusch erklärt , daß dies , da ohne¬
hin die Telegraphennichts einbringcn , nicht möglich sei, übri¬
gens im internationalen Verkehr eine Herabsetzung eintreten
werde. Nachdem Abg. Roder erklärt hatte , daß sein Antragnur behufs Erhöhung der Rentabilität der Telegraphen ge¬
stellt worden sei, Abg . Kirsner letzteres widerlegt und Be¬
richterstatter Abg. Friderich hervorgehoben hatte , daß bei
uns der telegraphische Verkehr ein im Verhält« iß zu andern
Ländern sehr günstiger sei, wird § 9 nach dem Kvmmissions-
antrag (Regierungsantrag) angenommen , ebenso 8 H und
12 ; ferüer wird der Schlußantrag der Kommission :

den Voranschlag der Einnahme der Eisenbahn -Betriebs-
Verwaltung für das Jahr 1870 mit . . 20,011,165 fl.

und „ „ „ 1871 „ . . 20,254,209 fl.
zu genehmigen , angenommen .

Ausgaben . Tit. I. (Lasten) angenommen .
Tit. II . (Verwaltungskosten ).
Zu 8 15 (Besoldungen der Zentralverwaltung) scheint

dem Abg . Lindau eine kleine Reduktion der Kontrolbehör-
den der Billete thunlich , indem 3 bis 4 Personen mit den
statistischen Erhebungen über die eingekommenen Billete be¬
auftragt seien.

Ministerialrath Poppen hält dagegen die Ausgaben für
die sehr wichtigen statistischen Zwecke für durchaus nicht über¬
flüssig und die Kontrole der eingekommenen Personenbillete,wenn auch nicht alle abgegeben werden , für höchst zweckmä¬
ßig. Nachdem noch der Berichterstatter Abg . Fr i der i ch sich
hierüber geäußert hatte , wird der 815 angenommen . Ebenso
8 16- 20.

Bei 8 21 (Besoldungen der Bezirksverwaltnng ) werden
nach dem Kvmmissivnsantrag 350 fl. gestrichen.

8 23—25 angenommen .
Tit. lll . (Betriebskosten .) Der Eisenbahn .

, . Station-- und Abfertigungsdienst .
Zu 8 26 wird der Regierungsentwurf nach einigen Be¬

merkungen des Miuisterialpräsideuten v . Dnsch und des
Abg . Friderich angenommen (älso auch 81,000 , bezw .
82,000 fl. Kasseneinbußen)

Abg. Kusel : Die Großh. Regierung habe sich früher bereit

dies bei diesen oft über Millionen verantwortlichen Beamten
bisher noch nicht geschehen , während doch Revisionsbeamte und
Registratoren leicht Staatsdiener würden .

Ministerialpräsident v. Dusch erklärt , gegen diesen
Wunsch nichts zu erinnern zu haben , glaubt aber,' daß die
Regierung ohne vorgängigen Beschluß der Kammer keine
solche Anstellung vornehmen könne.

8 27—34 angenommen .
d. Fahrdienst . Z-
Zum materiellen Aufwand für Lokomotiven, Tender und

Wagen macht Ministerialrath Poppen gegenüber dem Kom¬
misstonsbericht , welcher die Herstellung «-, bezw . Umbaukosten
von Lokomotiven und Wagen der badischen Bahn iimVer-
hältniß zu denen der rheinischen Bahn sehr hoch findet, darauf
aufmerksam , daß unter Umbau von Lokomotivendie Herstel¬
lung einer neuen Lokomotive gegen Hingabe der alten zu ver¬
stehen sei , daß bei uns auch noch viel billigere Tendermaschi¬
nen , zu 14,000 fl . , laufen , daß endlich im Ganzen , wenn
man nicht blos einzelne Beispiele herausgreife , bei uns diese«
Material nicht theurer als auf andern Bahnenzn stehen komme .

Der Berichterstatter Abg. Friderich anerkennt diese
vorgetragenen Thatsachen mit dem Anfügen , daß durch An¬
führung jener Zahlen im Kommissionsbericht der Verwal¬
tung kein Vorwurf gemacht werden solle .

Abg . Kusel bemerkt , daß das Verfahren der Budgetkom¬
mission bei den hier gemachtcn Vergleichungen nicht ganz ge¬
eignet gewesen sei . — Nach den Bemerkungen des Abg . Lin¬
dau , Ministerialrath Poppen und des Abg. Kirsner
und des Ministerialpräsidenten v . Dusch werden 8 42—47
angenommen.

Zu 8 46 wünscht Abg. Bis sing die Anschaffung von
Kranken-Transportwagen , welche in Braunschweig und Oester¬
reich im Gebrauch seien , worauf Ministerialrath Poppen
erwiedert, daß bisher durch Anwendung von Transportwagen
geholfen werde , daß man aber wegen Einrichtung solcher
Wagen Nachfrage bei andern Verwaltungen anstellen werde.

Abg . v. Rotteck drückt hierauf den Wunsch aus, daß die
Wagen auch gegen die Sonne bester als bisher geschützt wer¬
den möchten.

8 46 — 64 werden sodann angenommen.
8 . Telegraph . 8 65 — 70 angenommen ; ebenso der

Kommissionsantrag, dem Voranschlag für 1870 mit 15 Mill.
>, unter Zuschlag von 8100

"
bezw .dst

(
Zustimmung zu ertheilen ,

lll . Budget der Bodensee - Dampfschifffahrt --
Verwaltung .

In der GeneraldiSkussiou bemerkt Abg. Frey : Nach Er¬
öffnung der Eisenbahn nach Heilbronn werde der Fortbestand
der Neckar-Dampfschifffahrt gefährdet ; er bitte, daß die Großh.
Regierung mit der würitembergischen Regierung behufs Er¬
haltung derselben in Verbindung trete.

Ministerialpräsident v . Dusch : Man habe bei der würt-
tembergischen Regierung bereit- angefragt , ob dieselbe die
Neckar- Dampfschifffahrt zu erhalten geneigt sei. Diese habe
geantwortet, daß sie, nur wenn die Betheiligten etwas zur Er¬
haltung beitrügen , dies thun könne. Die Großh . Regierungwerde ihr Möglichstes zur Erhaltung thun.

Hierauf wurden Titel l — II Einahmen , Titel ! — III
der Ausgaben dieses Budgets, und hierauf der Antragder Kommission , die Einnahmen für jedes der Jahre 1870 und
71 mit 216,100 fl., und die Ausgabe mit 211,950 fl. zu ge¬
nehmigen , angenommen .

IV. Budget über die umlaufenden Betriebs¬
fonds der Post - und Eisenbahnbetriebs¬und Dampfschifffahrts - Verwaltung .Der Antrag der Kommission , den Bedarf an umlaufenden

Betriebsfonds für die Jahre 1870 und 71 mit 2,159,010 fl .
zu genehmigen , ward angenommen.

V. Budget über den Antheil Baden - an dem
Reinertrag der Main - Neckar - Eisenbahn .

Abg . Friderich : Obgleich die Einnahme der Main-
Neckar-Bahn schon wegen der natürlichen Verhältnisse eine
gute sei , so müsse doch gewünscht werden, daß der bisherige
Zustand der gemeinschaftlichen Verwaltung aufgehoben und
jedem Theilhaber sein Antheil gegeben werde.

Abg . Lindau konstatirt , daß die Kursplane bei herMain - Neckar-Bahn praktischer seien , und spricht>den Wunschaus , daß firr die der badischen und Main -Neckar-Bahn ge¬
meinschaftliche Strecke zwischen Heidelberg und FkiedrichSfeld
ein intimeres Einverständniß zur Verhütung der sonst leicht
entstehenden Unglücksfälle herrschen möge.

Ministerialpräsident v . Dusch erklärt , daß das Einver-
ständniß zwischen beiden Bahnen ein seht gutes sei und daß
die größeren Aufenthalt an den Stationen gewährenden Kurs»
pläne der Main -Neckar-Bahn nicht Allen erwünscht sein dürf¬
ten. Das Gemeinschaftsverhältniß an der Main - Neckar -Bahn
habe für die einheitliche Gestaltung des Betriebs auch wieder
seinen Vortheil und dürfte jedenfalls nicht ohne Zustimmungdes andern Staates gelöst werden, welchen Bemerkungen sich
Abg . Nicolai anschlicßt.

Hierauf wurden die Anträge der Kommission, den Antheilder Großh . Staatskasse am Reinertrag des Main -Neckar-
Staatstelegraphcn für 1866 und 1867 mit 5125 fl. 44 kr.für gerechtfertigt zu erklären

und den Voranschlag des badischen Antheil« am Reinertragder Main - Neckar - Bahn für 1870 mit 256,542 fl., für 1871
mit 256,098 fl. zn genehmigen, angenommen und damit die



D.ssb. Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actieu- Grsellschaft .
Dirette Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg uud New - Iork
Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Silesta, Mittwoch , 22. Dezbr. , i Limbria » Mittwoch, 12. Io «. 1870, » , . ^Hvlsatia , do. 29. Dezbr. « vrgens . I Wefttzhalio » do. 19. Ja». > Norzmi .« Lemanuia, d«. S. Ja «. 1870, i I Hammonio, do . 2K. Ja«. i
Vassagepreise r Erste Kajüte Pr . Ert . Tdlr . 1 « ü , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr . LVV ,

Zwischendeck Pr . Ert . Thtr . Sü
Kraecht Pfd . St . 2 . — pr . 40 Hamb . Kubikfutz mit IS "/» Primage , für »rd. Güter nach Uebereinkunsr.
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr . Briese zu bezeichnen , ^ « Hamburger Dampsschiff" .

und zwischen Hamburg und New OrleauS ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Havre anlaufmd ,Bavaria IS. Januar, Teutonia 12. Februar, Saxonia 12. März

Paffagepreise : Erste Kajüte Pr. Crt. Thlr. L8V , Zwischendeck Pr . Crt. Thlr. tbü .
Fracht Pfd . St . 2 . LS . per wo von 40 Hamb . Kubikfuß Nlit 15 "/o Primage .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miüer ' s Stachfvlger , Hamburg ,
uqd den bevollmächtigten Agenten Walther Sf v . Reckow , Mich . Wirsching ,Rabus Sf Stoll , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburgi. Breisgau , Eisenbahnstr. 26 , C . Schwarzmann in Kehl a . Rh , und Gund-
lach Sf Bärenklau in Mannheim .

Los 1»t «ru »tio »aI -I.odrlvstjtut bereitet bestsn -
üix kür Sie verscbieäellen Stsstsprütungen vor :
LinjLbrixes Ililitär - Lxamen , ? ortee -
peeksbn riebe , ? ol > tkvdstileum, ? o8t , Oa -
ckettendsus etc . 8ei cker letrien Prüfung für
steo kinjSdrigen 1liIitLrüien8t in Oarisrube sind
von 2v Osndicisteb »ivdvvrodv bestanden , wo¬
runter drei , io 1852 geboren , scknn nscd preuss : -
scdtzr krt geprüft wurden , 80 >is88 im Kaoren 37
Loodidstev io Osrlsruke und L io Speyer Angenom¬
men worckensind . -- ? eo 8 >onatmit 5trenger vis -
eipiin . — XLderes bei dervirektion inkruedsni .

In allen Buchhandlungen ist zu haben :

Eine Osterseier.
Predigten und Reden

von

K. W . Doll .
Hofprediger in Karlsruhe .

Preis S4 kr.
Elegant gebunden 1 fi . 15 kr.

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .

H.695 . Buchen .

Bekanntmachung .
ner? Pumpwerke in den städtischen Brünnen in Guß¬
eisen umändern zu lassen.

Diejenigen Mechaniker , welche diese Arbeiten zu
übernehmen Lust haben, werden hiermit veranlaßt , ihre
Angebote bis zum 2 . Januar 1870 bei dem Bürger¬
meisteramte einzureichen.

Buchen, den 13. Dezember 1869.
Gemeinderath.

A. S ch m i r t.
_ Bauer .

H.736 . Nr . 1104 . Konstanz .

Erledigte Stipendien .
Bei der Leonhard Keller 'schen Stiftung dahier

sind zwei Stipendien für Personen weiblichen Ge¬
schlechts von je 40 fl . jährlich , vorzugsweise bestimmt
zur Ausbildung von Mädchen , die mit dem Stifter
verwandt find, in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche aus den Genuß dieser Stipendien
Anspruch machen wollen , baden ihre Gesuche nnler
Anschluß ihrer Vcrwe.ndtschaftsnachweise, und deren
Grad , sowie ihre Sitten - und Vermögenszeugnisse

binnen 3 Wochen
bei unterfertigler Stelle einzureichcn.

Konstanz, den 9. Dezember 1869.
Verwaliungsrath der DistriklSstiftungen.

Lang . Beil . L . Lein er .
Volderauer .

H^TII ^ Örtenberg , Amts

Weinverfteige -
Am Donnerstag den 23 . d . M . . Vormit¬

tags 10 Uhr , werden aus dem Nachlasse des ver¬
storbenen Bartholome Kiefer dahier in der Wohnung
des Erblasser« gegen Baarzahlung vor der Abfuhr
öffmtlich versteigert:

6 Ohm 1868er weißer Wein ,
15 . 1866er .20 . 1867er .
39 . 1868er .
20 . 1869er .

7 . 1868er rother „
150 Maß 1869er ditto ,
100 Maß Kirschenwasser von verschiedenen Jahr¬

gängen.
16 Maß Hesenbranntwein .

Örtenberg , den 13. Dezember 1869 .
Bürgermeisteramt .

H e r p.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Aufforderungen .

GL34 . Nr . 10,704 . Breiten .
In Sachen der Ehefrau de« Friedrich
Lot sch von Gondclsheim , Elisabeths ,
geb . Morlock , von da gegen unbe¬
kannte Berechtigte,

Eigeuthum best .
Dir Ehestau des Friedrich Lotsch von Gondels¬

heim, Elisabeths , geb. Morlock , besitzt als Eigen¬
thum auf Gondelsheimer Gemarkung einen 119°/, ,
Ruthen großen Acker in den Niethwiesen , neben Gu¬
stav Körner und Karl Dörflinger , welcher im Grund¬
buch der Gemeinde Gondelsheim nicht eingetragen ist.

Auf ihren Anstag werden alle Diejenigen , welche

an diesen Acker in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekanntedinglicheReckte,
lchenrechklichc oder fidetkommissarische Ansprüchehaben,
aufgesordcrt, solche

innerhalb 2 Monaten
bei uns geltend zu machen , widrigenfalls diese der
Eigenlhümerin gegenüber als erloschen crklärl würden.

Breiten , den 14. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kamm .
Fritz , A. j.

Ganten .
G .224. Nr . 31,240 . Karlsruhe . Gegen Schirm¬

macher Gottlieb Friedrich Merz von hier haben wir
Gant erkannt, und zum Richtigstellung«- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberauml aus

Dien st ag den 18 . Januar 1870 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Gantmasse machen , aufgesordcrt, solche in der Tagsahr !,
bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder münd¬
lich, anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte zu bezeichnen , Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird cinMassepflegerundGläu -
bigerausschuß ernannt , ein Borg- oder Nachlaßvergleich
versucht , und in Bezug auf Borgvcrgleichcund Ernen¬
nung des Masscpflegers und Gläubigerausschusses die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben einen
im Inland wohnenden Zustellungs -Gewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der Wirkung der Eröjsnung nur an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweise de » Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zu -
"^Karl 'srüheVöen 7 . Dezember 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eisen .

W . Frank .
G .239. Nr . 7997 . Philippsdurg . Gegen die

BerlassenschaflSmasse der Beisörster Karl Brenner
Wb., Katharina , geb. Schneider , von RhrinSheim ,
haben wir Gam erkannt, und es wird nunmehr zum

- Richtigstellungs- und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Freitag den 7. Januar 1870 ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, 'äusgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigst , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkuuden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzustelen.

In derselben Tagfahrt wird cinMassepfleger und ein
Gläubigerausschuß erkannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw . denjeni¬
gen im Auslande wohnenden Gläubigern , derm Auf¬
enthaltsort bekannt ist, durch die Post zugescndet würden.

Philippsdurg , den 7. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
LermogcnSabsonderuuge ».

G .229 . R .Nr . 5774. Civ.-Kammer . WaldS -
hul . Die Ehefrau des Müllers Laver Weissen -
berger von Willmendingen, Amalie, geb . Dietsche ,
hat gegm ihren Ehemann eine Klage auf VermögenS-
absonverung erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist Tagsahrt auf

Donnerstag den 20 . Januar 1870 ,
Vormittags «' /, Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntniß der Gläubiger hiemit
veröffentlicht wird.

Waldshut , den 13. Dezember 1869.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghann «.
Amann .

Mundtodtcrklärung.
G .233 . Nr . 9223 . Waldkirch . Georg Hoch

von Obcrglotterthal wurde durch diesseitiges Erkennt -
niß vom 4. L-eplbr. d. I ., Nr . 7020 , wegen Ver¬
schwendung im II . Grad sür mundtodt erklärt und ihm
Johann Reichenbach , Bauer von da, als Vormund
bestellt .

Waldkirch , den 12. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
G .231. Nr . 7969. Gernsbach . Fuhrmann

Gabriel Götz von Obertsroth wurde wegen Ver¬
schwendung im erstm Grade mundwdt erklärt und

Albert Strobel von dort als Beistand desselben aus¬
gestellt.

- Gernsbach, den 11. Dezember 1866.' Großh . da». Amtsgericht.
Fr. Mallebrein .

Erbeinweisnugeu .
GL26 . Nr . 14,080. Lahr . DieWittwe besam

11. Oktober in Kürzell verstorbenenWundarzncidieners
Georg Rö ttler , Goa, - gcSr^üL agner , daselbst , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihre« Ehemannes gebeten . Diesem Ansuchen wird
staltgegeden, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen« Hoden wirb .

Lahr, den 14 . Dezember 1869.
Großh - dad. Amtsgericht.

v. Gemmingen .
L . Fa ist .

Erbvorlavuugen.
G .201 . Breiten . Johann Ullrich Schleicher

von NeibSheim , der vor vielen Jahren nach Ungarn
auSwanderte , ist zur Erbschaft an dem Nachlasse seiner
am 16. Oktober 1869 gestorbenenSchwester Katharine
Schleicher , ledig , von Ncibsheim berufen.

Da sein dermaliger Aufenthaltsort hier unbekannt
ist, wird er zu den Erbihcilungsverhaiidlungcii

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß, wenn er
sich nicht meldet , sein Erblheil Denen zugewiescn
würde , welchen es zugckommen, wenn er , der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Breiten , den 13. Dezember 1869.
Der Großh . Notar

Kilia n .
G .160. Kavpelrodcck . Die nach Amerika aus -

gewandcrle Karolina Oberle von Oltenhöfen ist mit
ihren Geschwistern in der Verlassenschaftssache der am
25. Juli 1869 verlebten Egid Beuerle Ehefrau , !
Antonia , geborne Oberle , von da zu einem Ver-
mächlniß von . . 200 st.
berufen ; sie ist vermißt und wird daher mir dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladen, sich

binn -' n 3 Monaten
bei mir zu melde» oder Nachricht von sich zu geben ,
widrigenfalls ihr Antheil am Vermächtmß Denen zu -
getheilt werden wird , welchen er zukäme, wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 7 . Dezember 1869.
Der Großh . Notar

H e ck m a n n.
G.225. Rickendach . Kunigunda Huber , ge¬

boren am 2. Oktober 1825 , von Harpoliugen , ist im
Jahr 1854 nach Amerika ausgewandert , und es ist
ihr Aufenthaltsort unbekannt. Dieselbe ist zur Erb¬
schaft ihres am 7. November 1869 verstorbenenVaters ,
Mathias Huber von Harpoliugen , berufen . Kuni¬
gunda Huber oder deren Erben werden hiermit auf¬
gefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihnen anerfallenen Erbschasl
zu melden , widrigenfalls solche Denen zugelheilt wer¬
den würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladcnen
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen'" ÄtMcnöiich, den 15. Dezember 1869.

Der Großh . Notar
B r o m b a ch.

Strafrechtspflege.
«»dünge» und Fahndungen.

G .240. Nr . 12,521. Villingen . Der ledige ,20 Jahre alte Schrein« Kasper Bürkle von Vöhren-
bach , dessen Personalbeschreibung unten folgt, ist eines
erschwerten Geldicbstahls beschuldigt und hat sich der
Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Wir bitten um Fahndung und Verhaftung des
K . Bürklc im Betretungssall .

Personalbeschrieh .
Größe, 5 ' 6"

, schlank , blasses Gesicht mit unheim¬
lichem Blick , dunkle Haare .

Die Kleidung bestand aus gelben Hosen mit schwar¬
zen Streifen , einem bräunlichen Rock, schwarzer Pelz¬
kappe und einem rothseidenen Halstuch.

Villingen , den 15. Dezember 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s n e r.
G .238 . Karlsruhe . Schneid« Josef Werner

von Zuzenhausen , welcher dahier wegen Unterschla¬
gung eine» Paletot «, im Werlhe von 40 fl ., in Unter¬
suchung steht, wird aufgefordert, sich

innerhalb 4 Wochen

zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß d« Unter¬
suchung da- Erkenntniß gefällt würde.

Zugleich « suchen wir um Fahndung auf den Ange¬
schuldigten und um deffeu Ablieferung im Betre-
tung- falle .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l .
Frank .

UrtheilSvrrkündnngr ».
G.235. Nr . 6436. Heidelberg . In « nklagr-

sochen gegen Jean Gilliard von Heidelberg wegen
Diebstahls wird nach gepflogener Hauvtverhandlung
zu Recht erkannt : „Der Angeklagte Jean Gilliard
von Heidelberg wird des gemeinen Diebstahl« üb«
25 fl. , zum Nachtheil de« Johann Friedrich Wolf von
Heidelberg verübt, schuldig erklärt, und deßhalb zu
einer durch acht Tage Hungcrkost geschärften Kreisge-
fängnißflrafe von drei Monaten , sowie in die Kosten
de « Strafverfahren « und der Urtheilsvollstreckung
vcrurtheill . " V . R . W.

Dieses Urlheil wird dem flüchtigen Angeklagten «us
diesem Wege eröffnet.

Heidelberg, den 7. Dezeinber 1869.
Großh . bad . Kreisgericht , Straikammer - Abtheilun-

des Großh . Kreis - und Hofgericht« Mannheim .
Reinhard .

L. Guttensteiu .

Berwaltunftssachen .
Polizeisachc».

H.735. Nr . 15,091 . Uebe klingen . Mufik-
lehr « Valentin Schreiber von MeerSburg wird al«
Agent der Westdeutschen VersicherungS- Aklienbank in
Essen sür den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Ucberlingen, den 13. Dezember 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Scherer .
H.733 . Nr . 9146 . Kork . Chirurg Ferdinand

Henn von Dorf Kehl wurde al« Agent der Preußi¬
schen Nationalverstcherungs -Gesellschast in Stettin sür
diesseitigen Bezirk bestätigt.

Kork, den 13. November 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Flad .
H.722 . Nr . 8983. W i e S l o ch. Rathschreib«

Voll in Wiesloch wird als Agent der Aachener und
München« Feuerversicherungs-Gesellschaft bestätigt.

Wiesloch , den 13. Dezember 1869
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .

Vermischte Bekanntmachungen.
H .530 . Mannheim .

Haus- und Magazin-
Versteigerung .

In Folge richterlich « Verfügung wird da» dem hie¬
sigen Kaufmann Karl Peter Cron gehörige , dahierim Stadlquadrate bit . U . 7 Nr . 28, in der Jungbusch¬
straße Nr . 66 gelegene Gebäude auf der Kanzlä de«
RathhauseS dahier am

Nach
'
mittag «- 3 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert werden, wobei d«
endgiltige Zuschlag « folgt . wenn der SchätzungSprei«
von . . . 36,000 fi.oder mehr erreicht wird.

Da « Gebäude ist dreistöckig , hat einen dreistöckigen
Seitenbau , ein dreistöckige« Magazin , gewölbte Keller
und Hofraum .

Alle Baulichkeiten find neu und -in gutem Stande .
Die Steigerungsbedingungen können zu jeder Zeit

bei mir eingcsehen werden.
Mannheim , den 3 . Dezember 1869.

_ Notar Issel . _
H.738 . Nr . 2361 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die eisernen Thorflügel an der Mittelöffnung de«

Etllinger Thores hi« sollen zur Erleichterung de«
Verkehr» beseitiget werden. Man steht entsprechenden
Angeboten über die Kosten der Beseitigung sowie zur
Uebcrnahme des Eisenwerks bi« zum 1. Januar 1870
mit dem Bemerken entgegen , daß diese eisernen Thor¬
flügel als Hof- oder Kirchhosthor Verwendung finde»
können.

Karlsruhe , den 15. Dezember 1869.
Großh . Bezirks-Bauinspcktion .

F . E . Serger . .
H .704 . Nr . 3749 . Kehl .

Bruckenmaterialien-Lieferung .
Zur Unterhaltung des badischen Antheil« an d« hiesigen Rheinschiffbrücke sollen sür da« Jahr 1870folgende Gegenstände im Soumissionswege angeschafst werden :

Holzwaaren .
2 Stück tannene Brückenschwellen , 28' lang, 10^ 13 " stark,3 . tannene oder forlene Streckbalken, 40' lang 6/6 " stark ,50 , tannene oder forlene Streckbalken, 32' lang 6/6 " stark ,6,500 Hs' tannene od« forlene Brückendielen, etwa 250 Stück 25 ' lang 2 " dick und von 8—12 " breit,an dem einen Ende nicht üb« 1 " breiter als am andern gemodelt ,4 Stück forlene Geländerschwellen, 19' lang 5/6 " stark ,4 . dergleichen , 18' lang 5/6 " stark,4 » forlene Geländerpfetten , 19' lang 4/5 " stark ,4 . dergleichen , 18' lang 4/5 " stark, >

24 „ forlene Geländerpfosten, 3V-' lang 5V, ?5'/r " stark,16 , forlene Geländerbüge, 3' lang 4/4 " stark,4 . forlene Flöcklinge , 8' lang 1 ' breit 2V«/2 '/ »
" stark und astfrei zu GelLnderriegeln.

kr . Eisen waaren .
14,OM Stück kleine S -ndelcisen pr . 1000 Stück 10—10'/, Pfund schwer

1,000 , dergleichen , pr. 1000 Stück 8— 8 '/ , Pfund schwer ,500 » mittlere Scndcleisen, pr. 1000 Stück 11V, 12 Pfund schwer,1 .000 . Kl-schnägcl .
1,000 » Nägel, 3 " lang,
5,000 » Nägel , 4 " lang .

k . Seile .
1 Stück Seil , 8'/, ' " Durchmesser, 160' lang , vierschäftig , ca . 65 Pfund schwer.Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und „ Brnckenmaterial -Lsrseriur- " überschrieben, läng¬stens bis zum 30 . dieses Monats , Vormittags 11 Uhr . bei diesseitiger Stelle eingereicht sein.Die Soumissionspreise sind bei den Brückenschwellen , Streckbalken und Geläiiderhölz« , nach der

Stückzahl , der den Brücken- und Schiffsdielen nach Quadratschuhen und bei dem Seile nach dem Gewichteanzusctzen .
Auch habe» siiuuntlichr SoumUtrute » «»iugrbe» , mir lange fir ihre Angebote „ ch tzer Lonmis -

fionS-Eroffuung z« halte « gesonnen find.
Die Lieferungsbedingungen sind bei Brückenmeistn Stern hier zu erfahren und wird vorerst nurbemerkt, daß der LieserungStermin sür sämmtliche Materialien aus den 1. Mai 1870 festgesetzt ist.Zugleich machen wir darauf aufmerksam, daß Eichenholz , welche« sich zur Anfertigung von SchiffS-

rangcn eignet, jederzeit von der Brückcnverwaltung angekauft wird.
Kehl, den 10. Dezember 1869.

Großh. Haupt -ollamt.
B a u m a n n.
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